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Vorbemerkungen  

Verantwortlich für die Texte dieser Chronik sind Manfred Hampe u nd Frank 

Obermeier. Sie haben die Texte 2009 anlässlich des 100 - jährigen 
Jubilä ums des MTV Rosdorf von 1909 e. V. geschrieben bzw. 

zusammengestellt, wobei z.T. auf frühere Jubiläumsschriften und auf 

Texte verschiedener Autoren, insbe sondere der Fachwarte u nd der 
Übungsleiter der Abteilungen , zurückgegriffen wurde. Ergänzungen und 

Kommentare letzterer sind berücksichtigt worden, ohne dass diese im 
Einzelnen namentlich genannt werden. Allgemeine Infor mationen zum 

Sport, zu einzelnen Sportarten und zu den Gem einden Rosdorf und Zub Śi 
wurden Wikipedia, den Webseiten der Gemeinden und der Rosdorfer 

Chronik von Günther Meinhardt entnommen.  

Eine ursprünglich für 2010 geplante Publikation der Chronik in Buchform 

ließ sich leider nicht realisieren. Um daher Vereinsmitgliedern und 
Interess ierten dennoch die Geschichte des MTV Rosdorf zugänglich zu 

machen, wurde jetzt ï wenn auch verspätet ï der  Weg einer privaten  
Veröffentlichung gewählt.  Dabei wurden im Text spezifische Piktogramme 

für die verschiedenen Sportarten aus Gründen des Copyright  durch ein 
MTV-Symbol ersetzt.  
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2009 -  MTV von 1909 e. V.  

  

 

Vorstand  
 

 
 

Vor sitzender   

Harald Lisson  

 
Öffentlichkeitsarbeit  

Carsten Koch  

 
Finanzen und Recht  

Dirk Wiedekamp  
 Jugendbetreuung  

Anna -Katharina  
Kornrumpf  

Sportmanagement  

Kristian Pätzold  

 
 

Ehrenvorsitzende  
 

1977  Hermann Klinker À 

1999  Prof. Dr. Frank Obermeier  
 

Ehrenm itglieder  
 

1965  Heinrich Schmidt À 

1971  Albert Haepe À, Wilhelm Luthin À 

1981  Fritz Kreike À 

1989  Alfred Pape, sen. À 

1999  Hannelore Wiedekamp, Manfred Hampe  
2010  Ruth Schrader, Helmut Koch, Günter Seebode,  

 Werner Wiedekamp  
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 Bildgalerie Vorsitzende  

  

  

Hermann Warnecke 1909 -  1917  Wilhelm Heese 1917 -  1924  

  

Fritz Schuchardt 1924 -  1926  Karl Buchmann 1926 -  1933  
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Hermann Klinker 1933 -  1936   

 

 

 

Vorsitzende  

 in der Ära  
ñVfL Rosdorf von 1909 ò 

 

 
 

 Karl Caspari 1936 -  1937  

  

Alb ert Mündemann 1937 ï 1943  Heinrich Schmidt 1943 -  1946  

 

 

Nach dem 2. Weltkrieg erfolgt 

unter der Einflussnahme  

der Militärregierung die Wie -
dergründung des Sportvereins 

unter dem Namen  
ñSportclub Rosdorf 1909 e. V .ò 

 

 

 Karl Lutze 1946 -1958  
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Tren nung der Vereine:  
ĂMTV Rosdorf von 1909 e.V.ñ  

wird wieder gegründet . 
 

 Albert Apenberg 1958 -  1962  

  

Hermann Klinker 1962 -  1977  Frank Obermeier 1977 -  1996  

 

Der MTV Rosdorf ist von 1996 

bis 1998 ohne gewählten 
Vorsitzenden.  

Die Vereinsgeschäfte w erden in 

dieser Zeit durch den  
2. Vorsitzenden Manfred Hampe 

und die Geschäftsführerin 
Hannelore Wiedekamp 

wahrgenommen  

  

 Harald Lisson 1998 -  
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Turn -  und Sportgeschichte  

  

 

eugnisse von Leibesübun gen sind in allen Kulturen er halten u nd reichen bis 
7000 v. Chr. zurück. Sportliche Wettkämpfe spielten im anti ken Grie chen -

land und Rom eine bedeutende Rolle, die Ath leten genossen hohes Ansehen. Seit 

776 v. Chr.  fanden deshalb in Grie chen land zu Ehren des Gottes Zeus in ei nem 
Zyklus v on 4 Jahren  Olympi sche Spiele statt. Sportarten waren unter anderen 

Laufen, Schwimmen und Fechten .  

Bei den Kelten und Germa nen stand sportliche Leis tungsfähig keit in enger Ver -
bindung mit Wehrhaftig keit und kriegerischen Fähigkei ten. Im Mittelal ter  gab es 

dann wettkampfmäßige Lei besübungen im Rahmen von Ritter spielen. Die An -
fänge des Turnens rei chen bis ungefähr 200 v. Chr. zu rück. Zu den ältesten 

¿berlieferten Turn¿bungen aus dieser Zeit zªhlt der ĂKºnigssprungñ des Teuto-
nenkönigs Teutobod über 6 nebeneinander ste hende Po nys. Bereits 375 wird 
über den Gebrauch höl zerner Pfer de für die Körper ertüch tigung im römi schen 

Heer berichtet. Das erste Turn fachbuch gab Tuccaro 1599 heraus.  

Die Vorläufer des modernen Turnens entstanden in Deut schland in der zwei ten 

Hälfte des 18. Jahrhunderts. Zu den ersten Turnpädago gen ge hör ten Johann 
Chris toph Friedrich Guts Muths und Johann Friedrich Simon an der Basedow -

schule in Dessau.  

Als eigentlicher Be - gründer des Tur nens 
gilt Friedrich Ludwig  Jahn, heute bekannt 

als  "Turnvater Jahn". Im sei nen Schriften 
legte er Turn übungen, Turnsprache, Turn -

kleidung und Turn be- trieb fest. Er ver -
stand die von ihm be - gründeter Deut sche 
Turn kunst als ein Mittel zur Ge mein schafts -

bildung, und er ver - suchte in der Zeit der 
Napo leonischen Kriege die Jugend für seine 

Übun gen im Dienst der Ănationa len Wie der -
erwe ckung ñ gegen die Franzo sen zu begei -
stern.   

Sein übersteigerter Na - ti ona lismus und  sein 
politisch wi der sprüchli - ches Ver halten im 

Laufe seines Lebens bot Spiel raum dafür, 
dass die späteren un - ter schied lichen po li-
tischen Systeme in Deut schland sein Ge -

danken gut in unter - schiedli cher Weise 
bewerteten und für ihre Zwecke ausnutzten.  

Friedrich Ludwig Jahn  rief 1811 in Ber lin den erst en Turnverein ins Le ben. Ein 
Markstein des Turnens war die da mit verbundene Eröff nung des ers ten deut -
schen Turnplatzes in der Berli ner Ha senheide. Dort wurden von Jahn bereits 

bekannte Turn geräte aufgestellt und solche, die er weiterent wi ckelt od er selbst 
kon zipiert hatte. Die von ihm ursprüng lich entwickelten Geräte sind Reck, Barren 

und Pauschen pferd. Später kamen unter ande ren Boden, Ringe, Pferd sprung, 
Stufenbarren und Schwebebalken dazu. Nebst den Übungen an den Geräten 

Z 
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wurden Klet tern,  Werfen, He ben, Ringen, Sprünge, Zie hen, Balancie ren, Laufen 
und Turn spiele durchgeführt.  

Als Turnerwahlspruch hat Jahn einen Studentenspruch über nommen, heute das 

Turnkreuz aus den vier ĂFñ f¿r 

ĂFrisch ans Werk,  

Fromm im Glauben an die Gemeinnüt zigkeit  

 und Wert bestän digkeit unserer Ar beit,  

Fröhlich und fair mit -  und untereinan der,  

Frei und offen in all unserem Handeln und allen Menschen gegen¿ber.ñ 

Die enge Verbindung der Turnbewe gung mit dem frü hen Burschen schaftswesen  
und die natio nale, die Über windung der deutschen Klein staaterei  anstrebende 

ideologische Aus richtung führten 1820 ï1842 zum Ver bot des öffentlichen 
Turnwe sens, der so genannten Turn sperre . In die ser Zeit turnte man zwangs läu -
fig in Hallen. So wurde die Ent wicklung des Gerät etur nens eno rm ge fördert. Nach 

Auf hebung des Verbots schnellte die Zahl der Turn vereins gründungen in die 
Höhe. So wurde auch in Göt tingen 1848 der erste Turn verein, die TG Göttingen  

von 1848 , (heute ASC Göt tingen von 1848) gegründet.  

Im 18. und 19. Jahrhundert  entwickelte sich in England parallel zur Turn bewe-
gung in Deutschland eine bis dahin in Europa nicht gekannte Art der Lei besübun -

gen, der Sport. Die sich dabei allmäh lich herauskristallisieren den Grundzüge ha -
ben ihre Wur zeln sowohl im Gedankengut der Aufklä rung als auch in der auf -

kommenden indus triel len Gesellschaftsordnung mit ihren Grundsätzen der Leis -
tung, des Kon kurrenz kampfes und der normieren den Regeln. Die sozialen 
Schranken der traditionellen Sport arten wurden nach dem Muster der G esell -

schaftsord nung aufgegeben. Adel und Bürgertum be zeugten gegen seitiges Inte -
resse an den ehemals jeweils nur ihnen vorbe haltenen Sportarten, wie Reiten, 

Jagen, Laufen, Boxen und Ringen. Man  bezeichnet den Aufschwung des Sports 
bis Mitte 19. Jh. daher auch als "Versportlichung" oder "Versportung" , welcher 
auch in Deutschland in den 80 -ern und 90 -ern den Durchbruch schaffte. Erst mals 

werden hierbei auch Frauen gleich von An fang an miteinbe zogen . Bei den Tur -
nern geschieht dies erst deutlich spät er. In der zweiten Hälfte des 19. Jh. entwi -

ckelte sich in Deutsch land mit den großen Turnfesten auch das Geräte turnen zu 
einer Wett kampfsportart. Nach Aufhe bung des Verbots fand noch 1841 in Frank -
furt am Main das erste große Turnfest statt, 1868 wurd e die deut sche Turner -

schaft ins Leben gerufen.  

Bei den I. Olympischen Spielen der Neuzeit 1896 in Athen bestritten die Tur ner, 

neben leichtathletischen Dis ziplinen, Wettbewerbe an den Geräten Reck, Barren, 
Pauschenpferd, Sprungpferd und Ringe. Olympis che Pre miere der Turne rinnen 

war dann 1928, allerdings noch an Männerturn geräten. Welt meisterschaften im 
Kunstturnen wurden erstmals 1903 ab gehalten und fan den danach zunächst alle 
zwei Jahre statt, später alle vier Jahre, und seit 1979 werden sie wi eder im Zwei -

jahres rhythmus ausgetragen.  

In Göttingen gab es schon im 19. Jahrhundert eine be achtliche Sportszene, be -

günstigt durch die Stu den ten. Auf dem Lande gab es Schüt zen - , Gesang -  und 
Feuerwehrvereine. Die ge ringe Mobilität änderte sich mit  dem Siegeszug des 
Fahr rades und deren großin dustrielle Pro duktion ï fast jeder konnte sich ein 

Fahrrad leisten. Um 1890 kam es dann auch in den Göttinger Voror ten zu ver -
mehrten Ver einsgründun gen, z.B. 1895 in Weende, 1897 in Grone, 1899 in 

Geismar,  aber auch 1889 in Waake, in vielen kleine ren Orten aber erst nach der  

http://de.wikipedia.org/wiki/Urburschenschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Kleinstaaterei
http://de.wikipedia.org/wiki/Turnsperre
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Jahrhun dertwende. Überwie gend wurde Tur nen betrie ben, es gab nur fünf Fuß -
ballvereine im Kreis, im Eichsfeld bil deten sich zahlreiche Radfahr vereine. In den 

Dörfern wurden die turnerischen Aktivitäten mit Arg wohn betrach tet, diese neuen 
Vereine bedeuteten eine Kon kurrenz und eine Unruhe zu den etablierten Verei -

nen wie Krie ger -  und Schützenvereine. Außerdem es gab eine politisch moti vierte 
Konfrontation zwi schen dem so gen annten bürgerli chen Turnen und dem Arbei -
tersport.  

Im 1. Weltkrieg kam der Übungsbetrieb im ländlichen Raum zum Erliegen, eine 
Reihe gerade erst gegrün deter Vereine löste sich auf, die Männer waren zum gro -

ßen Teil zum Kriegsdienst eingezo gen. In den zw anziger Jahren kam es dann 
zum politischen Wandel durch Demo kratie in der Weimarer Republik. Die Arbei -
terschaft wollte an der Gestaltung der Gesellschaft teilhaben und es kam zu Kon -

flikten zwischen der Deutschen Turnerschaft und der Ar beiter sport -Bewe gung, es 
kam zu Abgrenzungen im ländlichen Bereich, und es gab oft mehrere Vereine in 

einem Dorf ï so auch in Ros dorf.  

Die Spannungen unter den Vereinen führten aber auch zur Schaffung von Sport -
stätten, Vielfalt der Diszipli nen, einen Breitensport bis hin zum Wett kampfbe -

trieb. Die Traditionsver eine muss ten sich öffnen für moderne Dis ziplinen; für 
Frauen und Mädchen gab es jetzt Sport möglichkeiten, in den Ar bei ter sportverei -

nen gab es von Anfang an Frauensport.  

Nach 1933 hatten die Natio nalsozi alisten die aufstre bende Kraft und das Po ten -

zial der Sportbewegung er kannt, der Sport wurde bald in das staat liche Zwangs -
system integriert. Die Deut sche Turnerschaft versuchte sich den neuen Machtha -
bern anzubie dern, in der Hoff nung, ihre Autonom ie zu be halten. Doch die Nazis 

waren rigoros, die Dachorganisatio nen des Turnen und des Sports wurden als 
Fachver bªnde dem ĂReichsbund f¿r Leibes¿bungenñ untergeordnet. Auch in Ros -

dorf kam es daher zwangs läufig zur Ver einigung des Männerturnver ein , des 
Sport clubs und des Schwimmvereins.  

Freie Vereine waren uner wünscht, sie wurden behin dert, ver folgt bzw. ver boten, 

die Arbeitersportvereine waren davon besonders be troffen, dort er folgten Ver -
bote, Hausdurchsuchun gen, Beschlagnahme des Vermö gens usw. Die bürgerli -

chen Vereine wurden nach dem ĂF¿hrerprinzipñ umgestaltet. Ab 1938 erlebten 
die Vereine eine Steige rung ihrer Mit gliedszahlen, weil die Frauen durch staatli -
che Propaganda zum Eintritt in die Vereine aufge fordert wurden. Jedoch 

schränkte der Krieg sehr bald die Vereinsarbeit wieder ein, der reine Spielbetrieb 
blieb dabei zu nächst weitgehend unbe helligt.  

Öffentliche Veranstaltungen ï auch Sportveranstaltungen ï endeten mit einem 
dreifa chen ĂSieg Heilñ. Je lªnger der Krieg dauerte, je mehr kam der Sportbe trieb 
aber zum Erlie gen, die Menschen hatten andere Sor gen, der Alltag musste be -

wältigt wer den.  

Nach dem 2. Weltkrieg kam der Sport dank der Eigenini tiative der Men schen wie -

der in Gang, in Niedersachsen un terstützt durch  den Sportbe auftragten der briti -
schen Militärverwaltung. Es sollte eine organisatorische Konzent ration erreicht 
wer den, keine Trennung mehr zwischen dem Turnen und der Spiel -  und Sport -

bewe gung. Ein Spiel betrieb war in dieser Zeit aber nur unter er schwerten Bedin -
gungen möglich, für Auswärtsspiele wurde sich ein Fahrrad be sorgt, oft erfolgte 

der Trans port auch auf Treckern oder auf offenen LKW.  
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Rosdorf  

  

 

 

 

ie 1973 im Rahmen der kommunalen Neuordnung Südnieder sachsens ge -

bildete Gro ßgemeinde Rosdorf mit zirka 12.000 Einwohnern in den Ort schaf -
ten Atzenhausen , Dahlenrode  (mit Gut Wetenborn ), Dramfeld  (mit Marien -
garten ), Klein Wiershausen , Lemshausen  (mit Heißental , Vorwerk Oershau sen  

und Gut Reibstein ), Mengershausen  (mit Tiefenbrunn ), Obernjesa , Ros dorf, 
Settmarshausen  (mit Olenhusen ), Sieboldshausen  und Volkerode  erstreckt sich 

von der südlichen Stadt grenze Göttingens bis an die nie dersächsisch -hessische 
Landesgrenze. Ihre insge samt elf Ortschafte n mit zum Teil sehr verschiedener 
Geschich te und Sozialstruktur ziehen sich links der Leine  von den Flussauen bis 

auf die Leine höhen hin auf. Der Wartberg  liegt südlich in Richtung Obernjesa und 
er reicht eine Höhe von 178,8 Meter über Normalnull. Er hat eine Län ge von un -

gefähr 400 Metern und  dient der Naher holung.  

Dem Ortsteil Ro sdorf steht seit 1973 ebenso wie den anderen Ortsteilen mit 
mehr als 400 Einwohnern die Wahl eines Ortsrates  zu, an des sen Spitze der im 

Rat ge wählte Ortsbürgermeister  steht. In den kleineren Orts teilen war jeweils ein 
Orts vorsteher ak tiv. Mit dem "Gesetz zur Re form des nieder sächsi schen Kommu -

nal verfas sungs rechtes vom 1. April 1996" ist die Bildung eines Orts rates auch in 
Ortsteilen mit weniger als 400 Ein wohnern möglich, so dass seitdem in sämt li-
chen Ortsteilen der Ge meinde Ortsräte bestehen, an deren Spitze Ortsbürger -

meister stehen.  

Der Ort Rosdorf zählt mit ei ner seit der Jungsteinzeit  kontinuierli chen Besied lung 

zu den ältesten Ansiedlungen im Landkreis Göttinge n. Er kennt nisse zum Acker -
bau und zur pflanzli chen Ernäh rung im südöstlichen  Nieder sachsen aus die ser 
Zeit konnten durch Ausgrabungen der linien bandkerami schen Siedlung von Ros -

dorf ĂM¿hlengrundñ gewonnen werden. Die Ergebnisse der zwi schen 196 3 und 
1970 aus gegrabenen Siedlung sind für die Erforschung der Band keramik von 

überre gionaler Bedeutung, da sie die bisher größte archäolo gisch un ter suchte 
Siedlung im nördlichen Randbereich des Verbrei tungsge bietes der bandkerami -
schen Kulturen in  Mitteleuropa ist. Sie umfasst 23.000 m² Fläche und schließt 64 

Hausgrundrisse ein, die teil weise in zeitlicher Ab folge zu einander stehen.  

D 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Atzenhausen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Dahlenrode
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wetenborn&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Dramfeld&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mariengarten&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mariengarten&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Klein_Wiershausen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Lemshausen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hei%C3%9Fental&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=%C3%96rshausen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Gut_Reibstein&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Mengershausen
http://de.wikipedia.org/wiki/Nieders%C3%A4chsisches_Landeskrankenhaus_Tiefenbrunn
http://de.wikipedia.org/wiki/Obernjesa
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Settmarshausen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Olenhusen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Sieboldshausen
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Volkerode_%28Rosdorf%29&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Leine_%28Fluss%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Wartberg_%28Rosdorf%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Ortsrat
http://de.wikipedia.org/wiki/Ortsb%C3%BCrgermeister
http://de.wikipedia.org/wiki/Jungsteinzeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_G%C3%B6ttingen
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Die erste schriftliche Erwäh nung Rosdorfs als Rasthorp  ist aus dem Jahr 1004 
über liefert. Der vordere Vokal wech selt in den Erwähnungen zwischen -a-  und -
o- , wo bei -o-  seit dem 12. Jahr hundert über wiegt und auch im Fluss namen vor -

kommt. Der Flussname wechselt ge gen Ende des 17. Jahrhun derts zu der heuti -
gen Form Rase. Der Ortsname lässt sich auf eine Ursprungs form *Raus - thorp  zu-

rückführen mit *Raus -  = ĂSchilf, Rohrñ, ist also als ĂSchilfdorfñ zu interpretieren. 
Für den Gewässernamen Rase ist vom gleichen Stamm mit der Endung -aha  aus -
zugehen, woraus sich die Be deutung ĂSchilfrohrbach, -wasserñ ergibt.  

Fruc htbarer Boden sowie die Lage am Lei nefluss und den was serreichen Bä chen 
Rase und Beeke be günstigten Rosdorfs Auf stieg. Schon seit dem späten 

Mittelalter  sind hier mehrere Müh len be zeugt. Im 18. Jahrhundert  mar kieren Ge -
treide - , Walke - , Öl -  und Schleif mühlen den Be ginn der in dus triel len Ent wick lung.  

Während des gan zen Mittel alters hatten neben Klöstern  wie Hilwartshausen , Ma -

riengarten und Wal -  ken - ried  ver schie dene 
Grund herren der Um -   gebung ausge dehnten 

Besitz in Rosdorf, der für sie von den Dorfbe -
woh nern be wirt schaftet wurde. Zwischen 1380 
und 1400 wurde die Rosdorfer Warte  er -

baut. Sie ge hörte nicht dem Landwehrzug der 
Stadt Göttingen an. Seit dem 15. Jahrhundert 

vermehrte vor al lem die Stadt Göttingen  hier 
ihren Grund besitz, wes - halb Rosdorf zu den 

sog. Stadt dörfern g e- rechnet wur de. Erst 
1970 ver kaufte die Stadt ihren letzten Besitz im 
Ort, den 1894 zum Rit - tergut er hobenen 

Stipen dienhof.  

Vom Dreißigjährigen Krie g, vom Siebenjährigen Krieg  sowie von den Napole -

onischen Kriegen  war der  Ort mehrfach hart betrof fen. 1667 vernichtete ein 
Groß feuer mehr als 26 Höfe, am 1. April 1800 wurde ein Teil des Ortskerns durch 
eine Rase -Überschwemmung weggespült. So ist es nicht verwunder lich, dass 

heute die Mehrzahl der Fachwerk häuser aus dem 19 . Jahrhundert stammt.  

Um das Gründungsjahr des MTV Rosdorf von 1909 e. V. herum findet man in der 

ĂChronik der Gemeinde Rosdorfñ folgende interessante Daten: 

Á Von 1875 bis 1919 war Wilhelm Klinker der Bauermeister (Bürger meister) der 
Gemeinde Rosdorf, er w ar eine Autorität und erreichte be achtliche Ver besse -

rungen.  

Á Ab 1904 kündigte der Ge meindediener seine Bekanntmachun gen nicht mehr 

mit der Trommel an sondern mit einer Klingel.  

Á 1909/1910 hatte Rosdorf einen Etat aus Einnahmen und Ausgaben von 
27.300 Ma rk.  

Á 1912 gab es einen neuen Posten im Gemeindeetat ĂJugendpflege 140 Markñ. 

Á 1913 hatte die Ortskrankenkasse Rosdorf 794 männliche und 259 weibli che 

Mitglieder.  

Á Ab 1895 gab es eine Eisenbahnhaltestelle Ros dorf, 1910 wurden 43.173 
Personen befördert.  

Á Seit 1887 gab es eine Poststelle für Rosdorf, 1913 sind 110.131 Briefe ein -
gegangen und 67.483 Briefe versandt, 99 Tele gramme wurden aufgege ben.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelalter
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster
http://de.wikipedia.org/wiki/Hilwartshausen
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Walkenried
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Walkenried
http://de.wikipedia.org/wiki/Rosdorfer_Warte
http://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%B6ttingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Drei%C3%9Figj%C3%A4hriger_Krieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Siebenj%C3%A4hriger_Krieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Koalitionskriege
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Á Um 1900 hatte Rosdorf eine Straßenbeleuchtung, ab 1909 wurde der Strom 
vom Göttinger Elektrizitätswerk bezogen.  

Á Ab 1906 wurde eine Was serleitung von der Rasemühle nach Ros dorf ver legt, 

nach dem man eine Verseu chung des Rasewassers mit Typhus -Bazillus fest -
stellte.  

Á 1908 fand man in Rosdorf Kartoffelkraut mit einer Länge von 2,30 Meter, der 
Grund blieb unerkannt.  

Á Rosdorf gehörte zu den Gemeinden, die als erste Bürgersteige an dörf lichen 

Straßen baute.  

Á 1908 gab es lt. Ortskrankenkasse folgende Jahreseinkommen Rosdorfer 

Arbeit nehmer:  
 Landwirtschaft      Tuchfabrik  
 Arbeiter    

 690 Mark                900 Mark  
 Arbe iterin   

 420 Mark                675 Mark  

Á 1919 hatte Rosdorf 1.694 Einwohner  

 

In den letzten Jahrzehn -
ten las sen die gute Infra -

struktur und die unmit -
telbare Nähe zur Uni ver -

sitätsstadt Göttingen den 
Ort Rosdorf nicht nur als 
Wohnsitz sondern auch 

für d ie Ansiedlung von 
Gewerbebetrie ben att rak -

tiv werden. So ist nörd -
lich des Ortskerns ein 
umfangreiches Neu bau -

gebiet entstanden, wei -
tere An siedlun gen sind 

am Südrand entstan den. 
An die Wohngebiete 
schließt sich ein Gürtel 

von kleineren Unter neh -
men  und Betrie ben. Der 

ehemals von der Land -
wirtschaft geprägte Ort 
steht im Begriff, sich zu 

einer von Handel und 
Gewerbe bestimmten 

quasistädtischen Kom m-
une zu wandeln.  

 

 

  Gemeindegebiet Rosdorf  
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Die Anfänge des Sports in Rosdorf  

  
 

rst Anfang d es zwanzigsten Jahrhundert begann man in Ros dorf organisierten 
Sport zu betreiben. So wurde 1906 der Radfahrverein ĂAdlerñ in Rosdorf ge-

grün det, der schon 1910 Rad rennen in der Gemarkung um Rosdorf ver -
anstal tete.  Adler -Mit glieder nahmen an zahlreich en Wett kämpfen teil, im Mann -

schafts -Kunstfahren qualifi zierten sich Albert Mühlhausen und Heinrich 
Schramme für die Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften. 1927 bildete 

sich eine Damen mannschaft. Ab 1933 versuchten die Nazis, die Radfahrvereine 
zu vereinnahmen, es kam zu einem starken Rückgang der Vereinstätigkeit in 
Rosdorf, der Krieg brachte dann das Ende der sport lichen Betätigung.  

Am 19. Juli 1908 gründete sich eine Turn -  und Wander gruppe des Ar beiter -Bil -
dungsvereins, die sich ĂFrisch Aufñ nannte. Im Juli 1909 veranstalte sie ein 

Schauturnen in Rosdorf, später stand das ge mein same Wandern im Vorder grund.  

Obwohl das FuÇballspiel als Ăgefªhrlichñ angesehen wurde, gab es bereits 1908 
das erste Fußball spiel in Ros dorf. Der Fußballverein Ros dorf spielte gegen ĂGºt-

tingiañ; 1909 gewannen die Rosdorfer gegen Geismar, es wurde auf einer Wiese 
nahe dem Gelªnde ĂReitemeierñ gespielt. Der Verein löste sich aber wegen eines 

feh lenden Sportplatzes auf bzw. ging in dem 1913 gegrün deten Ra sensport ver ein 
Rosdorf, dem heuti gen SC Rosdorf auf. Fußballspiele wurden bis 1925 auf einer 
Wiese hinter der Tuchfabrik, heute das Gebiet ĂHinter den Hºfenñ, ausgetragen.  

Am 24. August 1909 gründe ten vierzehn junge Männer in Ros dorf den Männer -
Turn verein. 1925 wies die Gemeinde Ros dorf den Sport ver einen einen von der 

Kir che ge pach teten Sport platz an der Bahn zu, der von den Fußbal lern und den 
Tur nern in Ei gen lei stung herge richtet wurde. Hier fand 1928 auch das erste 
Handball spiel in Rosdorf s tatt.  

Ebenfalls 1925 wur -
de der Rosdorfer 

Schwimmver ein ge -
gründet, 1926 die 
Badeanstalt eröffnet 

und mit viel Eigen -
leistung zu einem 

beliebten Treff punkt 
ges taltet.  

 

  

 

1925 ï 

Schwimmbad  

 

 

 

E 
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Historischer Überblick  

  
Am 24. August 1909 gründeten vierzehn junge Männer den Männer -
Turn verein von 1909. Die Gründer waren: Ludwig Pieper, Rudolf 

Albrecht, Karl Messerschmidt, Albert Brüggemann, August Marienhagen, Fritz 
Schuchardt, Wilhelm Feussel, Georg Bockemühl, Robert Grube, Friedrich Luthi n, 

August Knüttel, Friedrich Bollensen, Gustav Hennecke.  

Der Vorstand setzte sich zusammen aus: 1. Vorsitzender Hermann Warnecke, 2. 

Vorsitzender Albert Brüggemann, Turnwart Ludwig Pieper, Gerätewart Wilhelm 
Feussel.  

Die Göttinger Zeitung schrieb am 21.9.:  ĂHier ist nunmehr neben der Deutschen 

Turnriege Frisch Auf des Arbeitersportvereins noch ein Männer ïTurnverein ge -
gründet worden, und es sind diesem Verein bereits 20 Mitglie der beigetreten. 

Der Verein wird jeden Dienstag und Sonnabend seine Turnabende i m Vollmer -
schen  Saale veranstalten ñ.   

Die Anschaffung von Turngeräten war ein großes Problem für die jungen Sport -

ler. Der Vorstand musste für die Kosten bürgen, die Schulden wur den in den 
folgenden Jahren abgetragen.  

Am 2. Dezember wurde das erste Stift ungsfest gefeiert. Dazu stand in der 
Gºttinger Zeitung: Ăé der MTV hielt im schön dekorierten Saale des Gast wirts 
Vollmer sein erstes Stiftungskrªnzchen ab. é im Laufe des Abends wurden einige 

Pyramiden gestellt, welche großen Beifall fanden ñ. 

Die Gö ttinger Zeitung berichtete am 6. 7.: ĂJugendpflege auf dem 

Lande. Mitglieder des Männer ïTurnvereins führten das Schauspiel 
ĂColbergñ von Paul Heyse auf. Die Rollen waren richtig aufgefasst, Kulissen von 
einem Vereinsmitglied erstellt und eine Wiederholung vorgesehen, damit die 

Göttinger Gelegenheit haben, zu sehen, dass die Jugend auf dem Lande nicht nur 
Leibessport, sondern auch die Kunst zu pflegen versteht !ñ 

Die Mitgliederzahl wuchs, die Anschaffung einer Vereinsfahne gelang 
1913, zu sammen mit der Fahnenweihe konnte ein Turnfest ausge -

richtet werden. In der Gºttinger Zeitung vom 12.6. war zu lesen: Ă é bei herr -

lichs tem Wetter feierten 25 Vereine in Rosdorf ihr Bezirksturnfest ï verbunden 
mit der Fahnenweihe des MTV Rosdorf. Auf dem Festplatz bei G astwirt Wilkening 

traten 120 Turner und Zºglinge an, é die jungen Damen des Ortes ¿berreichten 
dem Verein eine Fahnenschleife, é es folgte ein Festumzug durch das Dorf, é es 
folgten Rie genturnen, Frei¿bungen und Spiele, é abends war Tanz, é am Montag 

fan den sich die hiesigen Vereine zu einem gemeinsamen  Fr¿hst¿ck ein.ñ 

Der MTV Rosdorf nahm an den ĂEilbotenlªufen bei der Weihe des Vºlkerschlacht -

denkmals in Leipzigñ teil, auf der Reinhªuser Chaussee von km-Stein zwei bis 
fünf.  

Dann stoppte der 1. Weltkri eg auch die turnerischen Aktivitäten, neben dem 1. 

Vorsitzenden Hermann Warnecke kehrten sieben Vereinsmitglieder nicht in die 
Heimat zurück. Soziale und wirtschaftliche Schwierigkeiten belasteten zusätz lich 

das Vereinsleben.  

1909  

1912  

1913  
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Auszüge aus der Satzung von 1909 bzw. 1914  
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1911 ï Mitglieder des Männer - Turn - Vereins  
 

Doch der Turnbetrieb erholte sich trotz Inflation langsam, so veran -

staltete der MTV am 20. August ein Kreisturnfest mit 350 Teilnehmern 
aus 25 Vereinen. Der Vorsitzende Wilhelm Heese  betonte in seiner Rede, dass 
neben dem Tur nen die Ă Pflege vaterlªndischer Gesinnungñ die Hauptaufgabe sei.  

Im Preußischen Adressbuch ist vermerkt: ĂMTV Rosdorf, 65 Mitglieder, 
davon 7 weibl., Wilhelm Heese 1. Vorsitzender, Übungsstätte Gas t -

wirt schaft Wilkening im Übungssaal ñ. 

Wilhelm Heese führte den Verein als 1. Vorsitzender bis 1924, 2. Vorsit zender 
wurde Fritz Oppermann, Kassierer war Hermann Klinker sen., Turn wart Willi 

Jühne und Schriftführer Karl Kaspari.  

Das 15 - jährige Stiftungsfe st konnte 1924 wegen Geldmangels nur in 

klei nem Rahmen in der Gastwirtschaft Wilkening gefeiert werden.  

In der Gºttinger Zeitung vom 13.8. ist daher zu lesen: Ă15 Jahre Männerturn -
verein . Am 23. August kann unser Männerturnverein auf ein 15jähriges Beste hen 

zurückbli cken, so wurde in der letzten Monatsversammlung be schlossen, im 
Kreise der Vereinsmitglieder mit Angehörigen ein gemütli ches Beisammensein zu 

feiernñ. 

Ab 1924 führte Fritz Schuchardt den MTV, 1. Turnwart war Heinrich Rüffer und  
2. Turnwart  Heinrich Schmidt.  

1922  

1923  

1924  
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Der MTVer Rudolf Schrader nahm am ĂHermannslaufñ teil, lt. Beschei-
nigung von Obernjesa nach Ros dorf auf einer Strecke von 150 Metern. 

Der Staffellauf wurde von der Gastwirtschaft Fiege bis zum Posthof Göttingen 

vom MTV Grone übe rnommen. Der Hermannslauf war eine machtvolle De -
monstration des 

Deut schen Tur -
nerbundes in 
Form eines Staf -

fel -Stern laufes 
über 18.000 Ki -

lometer, an dem 
122 360 Aktive 
teil nahmen. Im 

Staffelstab befand 
sich eine Urkunde 

mit der Un ter -
schrift von Hin -
denburg zu Ehren 

des 50. Jah resta -
ges der Erbau ung 

des Hermann -
Denkmals im 

Teut obur ger Wald (Quelle 100 Jahre MTV Grone).  

 

Ab 1926 bestand der Vorstand aus: 1. Vorsit zender Karl Buchmann,  

2. Vorsitzender Fritz Oppermann, Kassierer Hermann Klinker  sen., 1. 
Turn wart Heinrich Schmidt, 2. Turnwart Adolf Jühne.  

Bei den leichtath leti -
schen Gau meister schaf -
ten in Göttingen siegte 

der MTVer Wet tig mit 
2,85 Meter im Stab -

hochsprung.  

Die ĂTurnereiñ nahm 
ein en ge waltigen Auf -

schwung, es wur den 
vie le Turn feste in der 

Umge bung besucht, 
man kam mit vie len 
Erfolgen heim nach 

Rosdorf.  

 

1926 Schauturnen  

 

An den Stiftungstagen (24. August) fand stets ein Schau turnen auf dem kirchli -
chen Gemeindeplatz statt, des Weiteren gab es eine Weihnachts veran staltung 
auf dem Wilkeningschen Saal, die Vergnügen und die Bälle der Turner waren in 

Rosdorf immer ein Ereignis.  

Die folgenden Jahre führten zu einem sportlichen Aufschwung des MTV bis in die 

dreißiger Jahre.  

1925  

1926  
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Heinrich Schmidt rief eine Frauenabteilu ng ins Leben, einige Frauen 
betei ligten sich schon ein Jahr später am Gauturnfest. Heinrich 

Schmidt küm merte sich unermüdlich um Training und Besuch von Wettkämp fen. 

Neben der Tur nerei gab es auch Interes senten für die Leichtathletik.  

 

 
 

1927 -  Stif tungsfest  

 

Der Handballsport im Männerturnverein wurde von Heinrich Schmidt 
initi iert, Karl Luce fungierte als Spielwart. Schon im Mai wurde in der 

Zeitung ange kün digt: ĂAm Sonntag wird allen Interessenten des Handballsports 

etwas beson deres gebo ten. Unsere 1.Mannschaft hat die 1. Elf des TV Einbeck zu 
einem ĂGesellschaftsspielñ verpflichtetñ.  

In Rosdorf wurden Diplom -Handballspiele durchgeführt. Lt. Göttinger 
Zeitung vom 14.5. gewann der MTV mit 1:0 gegen Tuspo Göttingen, 

verlor aber ge gen  Tuspo Weende mit 1:2 Toren. Schnell spielte sich der MTV in 

der Be zirks -Meisterklasse empor, dazu verhalfen die guten Ergebnisse gegen die 
Göttinger Mannschaften, wie im Sonderbericht der Handballabteilung ausge führt 

wird.  

 

 

 

 

 

 

1927  

1928  

1929  
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Das 26. Gauturnfest des Oberleine ïGaues in Rosdorf  

wurde vom 23. bis 25. Juni 1928 für den Männer ïTurnverein Rosdorf zu einem großen 

Ereignis.  

Die Göttinger Zeitung vom 25. Juni schreibt:  ĂTurn er auf zum Streite! Wenn die Wett -

kªmpfe beginnen, dann sieht der Turnplatz die jugendfrischen Kºrper tummeln é 

Wer wird Sieger im Zwölfkampf, im Zehnkampf, im Fechten und im Schwimmen? Der Fest -

zug wird ein großes Gepränge und eine machtvolle Kundgebung f ür die deutsche Turner -

sache. Eine sinnige Heldenehrung ist f¿r die Gefallenen gedacht, dann gehtôs zum Fest-

platz, wo Massenvorführungen steigen. Diesen schließt sich die Siegerverkündigung an. 

Dann kommt der fidele  Teil!ñ 

Im Festbuch  erfolgt eine Begrüßu ng der Teilnehmer mit einem ĂGut Heilñ, es folgt ein 

kurzer Abriss der Geschichte Rosdorfs und der Entwicklung des Sports in Rosdorf. Für den 

MTV wird der Wunsch nach einer Turnhalle und nach einem Sportplatz geäußert, dann wird 

der Rosdorfer Turnverein al s kräftig grünendes Reis am Eichbaum der Deutschen Turner -

schaft weiter blühen, wachsen und gedeihen.  

Im Festgesang an die Deutsche Turnerschaft heißt es zum Schluss:  

ĂDeutsche Art und deutsche Sitte,  

Deutsche Ehr und deutsche Kraft  

Wollen wir in Eintracht  pflegen  

In der deutschen Turnerschaft .ñ 

Dem umfangreichen Programm ist zu entnehmen, dass in den verschiedenen Ausschüssen 

zahlreiche Rosdorfer tätig waren, z.B. im Ehrenausschuss Baron Karl Götz von Olenhusen, 

Ökonomierat Cassel, Pastor Jarck, Gemeindevo rsteher Fiege, Dr. Fischbach, Fabrikant 

Müller. Im Wohnungsausschuss waren Rudolf Albrecht, Walter Mündemann, Adolf Jühne, 

und Otto Schrader für die Unterbringung der Teilnehmer verantwortlich.  

Im Festverlauf beginnt der Samstag um 12:00 Uhr mit dem Empfa ng der Gäste, ab 15:00 

Uhr beginnen der Zehn -  und der Zwölfkampf, der Fünfkampf mit volkstümlichen Übungen 

und das Fechten.  

Sonntagfrüh um 5:30 Uhr erfolgt ein Weckruf, um 7:00 Uhr starten die Einzelkämpfe, der 

Neunkampf der Älteren, der 4 - , 5 -  und 7 -Kampf  für Frauen, das Schwimmen, der Festum -

zug, Massenfreiübungen für Turner und für Turnerinnen, Volkstänze, Spiele, Stafetten -

läufe, um 19:00 Uhr erfolgt die Siegerehrung.  

Der Montag beginnt mit dem Wecken um 6:30 Uhr, ab 8:15 Uhr gibt es einen gemein -

samen Spaziergang zum Sanatorium Rasemühle und zum Wartberg.  

Ab 11:30 Uhr trifft man sich beim gemeinsamen Frühstück im Festsaal, nachmittags gibt 

es einen Ball und Kinderbelustigungen.  

In der umfangreichen Riegenbesetzung sind 296 Wettkämpfer aufgeführt, davon über 

einhundert Frauen! Im 5 -Kampf der Männer müssen absolviert werden: Weithochsprung, 

Stabweitsprung, Kugelstoßen, Kugelschocken (?), Freiübung. Im 7 -Kampf der Frauen sind 

Reck, Barren, Pferd, Weitsprung, Kugelstoßen und Freiübung aufgeführt.  

Für den MTV  Rosdorf starten im Zwölfkampf August Wagener und Albert Klinge, im Fünf -

kampf der Männer sind Karl Luce, Arnhold Hente, Karl Wiesenmüller, Adolf Jühne am Start, 

im Siebenkampf der Frauen vertreten Lydia Gennerich, Marie Gerke, Elfriede Bode, Ed ith  

Dempewo lf, Frieda Schmidt, Else Schelper und Hilda Neise die Rosdorfer Farben. Im 

Schwimmen ist Willi Winter für den MTV bei 100 m Brust aufgeführt. Streckentauchen, 

Wasserball und Florettfechten finden ohne MTV -Starter statt.  

Heinrich Schmidt schreibt über das Gauturnfest 1928 in seinen Aufzeichnungen:  

ĂGrößeres ist bisher noch nicht wieder vom Verein geleistet worden, es war eine vorbildlich 

durchgeführte und aufgezogene Veranstaltung !ñ 
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Auf Anre gung des Tuspo Weende fand ein erster turnerischer Wett -
kampf zwi schen den Vorortvereinen Weende, Bovenden, Grone und 

Rosdorf statt. Dazu stellte die ĂDeutsche Turnerschaftñ Werbeplakate f¿r die Ju-
gend zur Verfü gung.   

Bei den Bezirksmeisterschaften im Faustball gewann der MTV mit 47:46 ge gen 
MTV Grone, mit 39:32 gegen SVG Göttingen, mit 36:33 gegen Tuspo Göttin gen. 
In der Jugendklasse gab es zwei Siege mit 71:40 gegen Tuspo Göttingen und mit 

51:44 gegen den MTV Grone, aber auch zwei Niederlagen mit 51 :58 gegen Men -
gershausen(!) und 34:57 gegen TG 46 Göttingen.  

Beim Unterkreisturnfest in Holtensen erkämpfte Heinrich Schmidt den 
1. Platz im Zwölfkampf, im Zehnkampf und im Fünfkampf gab es für 

den MTV zwölf weitere Platzierte.  

Über die guten Pl atzierungen der MTV ïTurner beim Kreisturnfest in 
Uslar steht im Gºttinger Tageblatt vom 8.7. zu lesen: ĂUnsere Turner 

haben sich gut ge schlagen und wir freuen uns über ihre Siege, die den Beweis 
erbrach ten, dass in Rosdorf die Pflege der Leibesübungen gu t ist .ñ 

ĂDie große Arbeitslosigkeit lähmte die sportlichen Betätigungen, die NSDAP kam 

und mit ihr sank das Vereinsleben zusammen ñ findet sich in Heinrich Schmidts 
privaten Aufzeichnungen.  

1932  

1935  

1936  
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Es blieben den Vereinen nur noch die unter zehn und über fünfundvie rzig Jahre 
alten männlichen und weiblichen Sporttreibenden erhalten, die an deren wur den 
von den politischen Organisationen ¿bernommen und Ăbetreutñ. 

Um den Sport in Rosdorf nicht begraben zu müssen, schlossen sich die drei Sport 
treibenden Vereine im Dez ember zum Verein für Leibesübungen e. V. 1909 zu -

sammen.  

Der Vorstand setzte sich zusammen: 1. Vors. Karl Caspari, Hauptsport wart 
Heinrich Schmidt, stellv. Vors. Albert Mündemann, Turnen Herbert Dietrich, 

Schriftführer Walter Freiboth, Handball Alfred Pap e, Jugendwart Franz Disep, 
Fußball Kam. Eichmann, Kassenwart Hermann Klinker sen., Schwimmen Karl 

Lutze.  

Der stellv. Vors. und Werbewart Albert M¿ndemann f¿hrte u. a. aus: Ăédurch 
eine vorbildliche sportliche und erzieherische Arbeit des Vereins werden auc h die 

früheren Mitglieder sicherlich gern den Weg zum Verein wieder zurück finden !ñ 

Die Sportler fanden sich zu einer neuen Gemeinschaft, die sich um den Erhalt der 

Sportstätten kümmerte.  

 

 
 

1934 -  Kreisturnfest  
 
 

Am 1. Juli wurden beim Kreisschwi mmfest in Rosdorf auch Kunst -
sprünge und Wasserball geboten. Mit der Einrichtung einer Frauen -

Turnriege hatte der VFL einen guten Griff ge tan. Dienstags turnten 24 Mädel 
recht fleißig.  

1937  
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Am 31. Juli trug der Kreissportverband seine Vergleichskämpfe  in Ros -

dorf aus, bei denen die VfL -Sportler gute Ergebnisse erzielen konnten. 
Bei den gleichzei tig stattfindenden Vereinsmeisterschaften für Frauen gewann 

Hilde Pfeiffer den 100 -m-Lauf und den Schlagball -Weitwurf, Martha Schuchardt 
gewann das Ku gelstoße n und das 50 m Schwimmen, der Weit sprung ging an 
Herta Schelper.  

Das Rosdorfer Sport -Eigengewächs Albert Apenberg, der für die RSG Göttin gen 
unter der Regie der Hitlerjugend startete, erreichte in der Leichtathletik über -

durchschnittliche Ergebnisse. Be im Sportfest in Göttin gen am 25. Juni belegte er 
im Speerwurf, im Diskuswurf, im Kugelstoßen und im 5 -Kampf je weils den ersten 
Platz.  

1939  
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Auch beim folgenden Obergau -  und Gebietssportfest in Hannover wurde Albert 
Apenberg viermal als Gebietsmeister ausgerufe n. Bei den Deut schen Jugend -
meisterschaften in Chemnitz sicherte sich Albert Apenberg einen zweiten Platz im 

Speerwerfen mit 57,81 m, er blieb nur 50 cm hin ter der Weite des Reichs besten 
zurück.  

Wenige Tage später brach der II. Weltkrieg aus. Für den Ve reinssport began nen 
jetzt schwere Zeiten, an einen weiteren Aufschwung des Vereins war vor erst 
nicht zu denken. Im ersten Kriegsjahr wurden 48 Mitglieder eingezo gen. Vom 

eingezogenen Albert Mündemann übernahm Heinrich Schmidt die Ver einsfüh -
rung, er be mühte sich insbesondere um die Jugendarbeit, um den Frau ensport 

und setzte ein Schauturnen an den Ostertagen an. Dieser Ab schluss der Winter -
arbeit wurde in den folgenden Jahren jeweils mit Erfolg wiederholt.  

Auf der Generalversammlung im Juli wurde  der 48 an der Front be -

findli chen Sportkameraden gedacht. Am Ende der Versammlung 
sprach der Vereins führer über weltanschauliche Fragen.  

Im Gºttinger Tageblatt vom 20.11. war zu lesen: ĂDer VfL ist einer der rüh rigs -
ten Vereine im Göttinger Bezirk. So sind die Aktiven wieder betei ligt beim Göttin -
ger Herbstwalllauf und bei der Bezirksschule. Einen beson deren Auf schwung hat 

die Frauenabteilung genommen durch die Lehr -  und Übungs stun den der Göttin -
ger Turnlehrerin Frªulein Schm¿ckerñ. 

Die Südhan noversche Zeitung schreibt am 15.2. unter Rosdorf:  
Ăé nach dem die Sportdienstgruppe Mädel bereits zwei Übungsstunden 

hinter sich hat, eifern auch die Pimpfe nach, z. Z. 25 an der Zahl ñ! 

Weitere Meldungen aus der Zeitung:  
-  der VfL arbeitet mit unermüdlic her Energie für ein Werbesportfest;  

-  zwei bunte Stunden bringt der VfL im Wilkeningschen Saale Ausschnitte  
  aus seinem Übungsbetrieb, die Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen;  

-  bei der Bahneröffnung der Leichtathleten in Göttingen belegte  
  Heinrich  Schmidt beim Dreikampf einen 2. Platz in seiner Altersklasse;  
-  die VFLïJugendgruppe belegte im Mannschaftsturnen die ersten drei Plätze  

  im Kreisverband;  
-  eine Woche später gelang der Mädelgruppe ebenfalls ein erster Platz bei  

  den Kreis -Turn -Meiste rschaften.  

Der endgültige Niedergang des Vereinssports war nicht mehr aufzuhalten, die 
Kriegsereignisse erforderten alle Kräfte für ein Überleben.  

Aus dem Krieg kehrten 45 Sportkameraden nicht in ihre Heimat nach Rosdorf 
zurück.  

Durch die Kriegsereignisse  sind leider keine nennenswerten originalen Vereins -
unterlagen aus dieser Zeit erhalten geblieben.  

Im Zuge der Entnazifizierung lösten die Besatzungsmächte alle Ver -

eine auf, die dem NS Reichsbund für Leibesübungen ï wenn auch 
zwangsweise ï angehört h atten. Es wurde verfügt, dass in kleineren Orten je -

weils nur ein Sportverein zugelassen wurde. Da nach Kriegsende auch die Jugend 
in Rosdorf wieder Sport treiben wollte, geschah dies unter neuem Namen. In die -
sem Sportclub Rosdorf von 1909 e. V.  übernahm Karl Lutze die Ver einsführung, 

Heinrich Schmidt fungierte als Hauptsportwart, später über nahmen Erich Niet -
mann und Franz Disep dieses Amt. Heinrich Schmidt leitete wieder das Turnen, 

Otto Führer die Handballabteilung und Albert Apenberg war für die Leic htathletik 
zuständig.  

1940  

1943  

1945  
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Im SC Rosdorf wurde jetzt Tischtennis gespielt, die Abteilung wuchs 
stän dig, bis 1948 spielten eine Damen -  und zwei Herrenmannschaf -

ten. Eine Damen -Handballmannschaft hatte nur ein Jahr Bestand. Der alte Tur -

ner brauch, eine Him melfahrtswanderung zu Elends Jagdhütte im Rosdorfer Wald, 
wurde wieder gepflegt. Der durch Strohlagerung unbrauchbar ge wordene Sport -

platz wurde von den Mitgliedern hergerichtet.  

Ein Ereignis von Rang war das Turnen der Deutschlandriege  in Rosdorf, von 
Adalbert Dickhut und Alfred Schwarzmann wurde ĂGroÇes gezeigtñ und in der 

Presse entsprechend gewürdigt.  

Albert Apenberg erreichte beim Deutschen Turnfest in Frankfurt einen 

zwei ten Platz im volkstümlichen Neunkampf; er wurde von den Ros -
dorfern mit ei nem Fackelzug vom Göttinger Bahnhof abgeholt. Weitere Erfolge 
auf Kreis -  und Bezirks ebene folgten in den nächsten Jahren.  

Im August wurde das 
vierzigjährige Bestehen 

des Sportklubs Rosdorf von 1909 
gefeiert. Beim Kommers wirkte eine 
Kreisturn riege mit, am Sonntag gab 

es auf dem Sportplatz ein Handball -
spiel, ein Fußballspiel und Tur nen, 

als Ab schluss ist ein Festball im 
Gasthaus Wilkening im Programm 

ver merkt.  

Es gibt eine Ergebnisliste vom Früh -
jahrs ïGeländelauf rund um den 

Wart berg. Initiator Heinrich Schmidt 
erstellte eine Siegerliste für Knaben 

ab 12 Jahre, für Jugendliche und 
Männer.  

Im Februar gab es einen 

turneri schen Höhepunkt 
im Verein. Walter Steffens aus 

Hamm , der  1936 in der Olympi -
schen Gold -Riege turnte, zeigte an 
den Geräte n beste Turn kunst, er 

hielt daneben einen Trai nings -
lehrgang ab und lobte in einem 

Vortrag die sport liche 
Einsatzfreudigkeit der ländli chen 
Jugend.  

In einem Bericht über den Frauen -
sport wurden die turnerischen Akti -

vitä ten des Sportclubs Rosdorf be sonders gelobt, ein Ziel sollte sein: kein Verein 
ohne ak tive Frauen gruppe!  

Aus den fünfziger Jahren zeugen zahlreiche Urkunden von den sportli chen Ak -

tivitäten der Sportler aus Rosdorf, z. B. Gerhard Apen berg: 1951 beim 
Kreissportfest in Grone im Drei kampf, 1953 beim Kreisturn fest in Eber götzen im 

Vier kampf, 1954 beim Abendsportfest in Grone im Schleuderball ïWettbewerb, 
1955 beim Landesturnfest in Göttingen im Schleuder ballwurf und leichtathleti -
schen Vier kampf. Daneben erreichten Willi Schrader i m Jahn ïNeunïKampf und 

1947  

1948  

1949  

1951  
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Hans Albers im Schleuderballwerfen vor dere Plätze. Nach 1955 be gannen Be -
strebungen, die Turnerei und die damit verbunde nen Sport arten wieder in ei nem 
eigenen Verein zu betreiben. In ei nem Aktenver merk heißt es dazu:  

ĂDas Inter esse der Fußballspieler weicht stark ab von denen der Turner und 
Leichtathleten und der Handballerñ. In einem Antrag an den Vorstand des Sport -

clubs Rosdorf wird bemängelt, dass sich viele Turner zurück ziehen, é einer Ver-
einsentfremdung Einhalt geboten w erden soll, é und ein echter Jahn-Geist neu 
wirken muss.  

So kam es zu der ĂTrennung im Gutenñ vom Sportclub. Vor der 
Wieder grün dung des Männer ïTurnvereins von 1909 gab es eine 

Unterstützung und Rechtsberatung durch den Niedersächsischen Landessport -
bund und den Nie dersächsischen Turnverband über die Eigentumsrechte, über 
die Jubiläums regelung und über eine Mustersatzung. Am 22. März trugen sich 82 

Männer, Frauen und Jugendliche in die Liste des wieder gegründeten Vereins ein. 
Der neu gewählte Vor stand setzte sich zusammen aus: 1. Vors. Albert Apenberg, 

Stellv. Vors. Fritz Liedtke, Kassenwart Hermann Klinker, Schrift wart Wilhelm 
Becker, Turnwart Willi Schrader, Altersturn wart Heinrich Schmidt, Sportwart 
Ludwig Meyer, Frauenwartin Hanna Albrecht, Handball fachwart Gerhard Bollen -

sen, Jugendleiter Dieter Hergenröther. Weiter wur den Fahnenträger, Kassen -
prüfer, Ehrenrat und als Vereinslokal Fiege ge wählt. Als Monats beiträge wur den 

festgesetzt: Erwachsene DM 1,00, Jugend liche 50 Pfennige und Kind er 20 Pfen -
nige. Für jeden 3. Sonnabend wurde eine Monats versammlung angesetzt.  

 
 

Kirmesumzug in den 50 - ziger Jahren  

 

In einem Übergabe -Protokoll vom April ist die Übergabe der alten MTV -Ver eins -
fahne festgehalten, die Übungsabende und die Nutzungsgeb ühr von DM 2,00 pro 

Übungsabend auf dem Fiegeschen Saal vermerkt, die Nutzung der Übungsgeräte 
festgelegt, die Vergünstigung der MTV -Mitglie der bei der Frei badbenutzung 

geregelt.   

1958  
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Ein halboffener Unterstand am Sportplatz wurde zu einem ersten ï noch seh r 
bescheidenen ï Vereinshaus mit Umkleide -  und Waschmöglichkeiten umge baut. 
Einen Teil der benötigten Steine gewann man durch den Abriss eines Toiletten -

häuschens am Rosdorfer Bahnhof, gebrauchte Waschtröge erhielt man von einer 
Göttinger Firma.  

Mit einem  in Rosdorf verteilten Aufruf an alle Eltern der Schuljugend wur den die 
neuen Sportangebote des MTV herausgestellt. Der Übungsplan bestand aus 
Mädchentunen, Turnen für Knaben und Jugend, Handball training für Kna ben und 

Jugend. Für die Erwachsenen stand Frauen -Gym nastik und Geräte tur nen für 
Frauen, Männerturnen und Altersturnen im Angebot.  

Das Stiftungsfest am 23. August wurde zu einer eindrucksvollen Veran stal tung. 
120 Turnerinnen und Turner demonstrierten vor 400 Zuschauern auf dem gro ßen 
Saal von  Fiege Turnkunst im Breitensport. Der 1. Vorsit zende Albert Apen berg 

konnte stolz von 180 Mitgliedern berichten, er äu ßerte einen Notruf an die Ge -
meindeväter nach einem Sportplatz und nach einer Turn halle.  
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Einige bemerkenswerte Protokollpunkte aus den Monatsversammlungen!!  

-  Für Geräteanschaffungen stellten 60 Versammlungsteilnehmer spontan DM 
1.500, -  zur Verfügung, unverzinst, Laufzeit drei Jahre, Tilgung ein Drittel 

jährlich.  

-  Zu Beginn einer Versammlung soll die 1. Strophe und am Schluss die 4. Stro -

phe des Liedes ĂTurner auf zum Streiteñ gesungen werden. 

-  Eine Gesundheits -Reihenuntersuchung für Jugendliche wurde von Dr. Kort 
vorgenommen.  

-  Rudi Borchard zeigte Farbdias vom Kreisturnfest in Roringen, vom Rosdorfer 
Schützenfest und vom Ferienlager auf Sy lt.  

-  Der Überschuss bei den Feldhandball ïAufstiegsspielen zur Bezirksliga be trug 
DM 108,50.  

-  Der Spendenaufruf beim Kinderturnnachmittag erbrachte DM 69,00.  

Voller Elan startete der MTV in das 50. Jubiläumsjahr und verzeichnete 
361 Mitglieder. Nach de r gelungenen Durchführung des Altersturner -

treffens Ende 1958 mit ca. 600 Gästen wurde der MTV mit der Ausrich tung des 
Gauturnfes tes beauftragt, weil Ăes dem MTV weder an gutem Willen noch an 
einsatzbe reiten Krªften fehltñ. Der MTV Pressewart ï Heinz Gä rtner ï hat in der 

Vor bereitung auf dieses große Ereignis in zahlreichen Berichten die Werbetrom -
mel gerührt, um viele freiwillige Helfer und Privatquartiere zu werben. Alles war 

bestens vorbereitet, viele Stunden wurden geleistet. Im Grußwort des Pro -
gramms zum Gauturnfest war zu lesen: Ăé für die MTV -Familie kann es nichts 

Schöneres geben, als weiterhin in Ein tracht zusammen zu stehen und das bisher 
Erreichte zu festigen éñ 

Am Kommersabend gab es ein abwechslungsreiches Programm: Neben den An -

sprachen des 1. Vorsitzenden Albert Apenberg, dem Bürgermeister Rudolf Luthin, 
den Vertretern des Kreissportbundes und des Turngaus wurden die noch leben -

den Vereinsgründer Albert Brüggemann, Rudolf Albrecht, Ludwig Pieper und Fritz 
Schuchardt besonders geehrt. Im zwei ten Teil folgte das tur nerische Programm 
mit Volkstanz, Bodenturnen, Ballgymnastik, Geräte turnen, Stabtanz. Der Ge -

sangverein Konkordia und die Wanderver einigung bereicher ten das Pro gramm.  

Am nächsten Tag starteten nach der Morgenfeier die Wettk ämpfe, der Festum zug 

durch das Dorf setzte mit den bunten Fahnen und der Musik begleitung starke 
Akzente. Nach dem großen Tanzabend im Saal und im Zelt klang das gelungene 
Gauturnfest am Montag mit einem gemein samen Früh stück und einem Tanz -

nachmittag a us. Das Göttinger Tageblatt berichtete von diesem Höhepunkt des 
MTV-Turnerjahres ausgiebig mit Texten und Bildern.  

Das Sportjahr brachte u. a. 30 abgelegte Sportabzeichen, zahlreiche Sport feste 
wurden besucht, am Kirmesumzug beteiligte sich der MTV mit ei ner großen Teil -
nehmerzahl.  

Bei den Bundesjugendspielen auf dem großen Saal bei Fiege gewannen im Tur -
ner -Fünfkampf Frauke Meyer, Helga Boekbinder, Beate Mottullo und Hiltrud 

Tappe in ihren Altersklassen, Hans -Jürgen Zinser, Harald Riemann und Norbert 
Borc hert bei der männlichen Jugend.  

Im Rahmen seiner kulturellen Winterarbeit  wurden einige Filme vom Jugend film -

dienst auf dem großen Saal vorgeführt, gegen Entgelt von DM 1,00 für Er wach -
sene, 0,30 DM für Schüler und 0,50 für Jugendliche: z. B. Don Camillo s Rückkehr  

und der Olympia -Film Ăauf dem Wege nach Rom ñ. 

1959  



 

27 

Auf dem großen Saal der Gastwirtschaft Fiege fand das Handballtrai -
ning mit Ăangezogener Handbremseñ statt ï wegen der Bruchgefahr 

der Glas kuppeln. Trainer Albert Apenberg hatte immer neue Idee n, wie Konditi -

onstraining mit einfachen Mitteln betrieben werden konnte. Im Winter mussten 
die zwei Kano nenöfen mit den von den Sportlern mitgebrachten Briketts von den 

Jugendtrai nern Helmut Koch und Ulrich Reimnitz vorge heizt werden. Zum Du -
schen nach  dem Training gab es in der Waschküche eine tolle Wasserschlacht. 
Auf dem kleinen Saal konnten Gymnastik und Kinderturnen leider nicht erweitert 

werden.  

 

 
 

1959 ï Gründungsmitglieder:  

L. Pieper, A. Brüggemann, F. Schuchardt, R. Ahlbrecht  

 

Es begann die  Zeit der Sommerlager und Ferienfreizeiten. So gab es ne ben der 
STOLLE in Dahlenrode auch die Möglichkeit, auf Sylt das Lager in Hörnum zu bu -

chen.  

Beim Landesturnfest in Oldenburg trugen sich Albrecht Jaep, Beate Mottullo, 

Irmhild Grube, Hans Albers, Ulr ich Reimni tz und Günter Sas in die Sieger listen 
ein.  

Beim Stiftungsfest im ĂDeutschen Haus Fiegeñ spielten auf dem ºffentlichen 

Tanzvergn¿gen ĂThe Donaldsñ, dabei sollte bewiesen werden, dass ĂTurnen und 
Frohsinn eng miteinander verkn¿pft sindñ.  

Heinric h Schmidt, inzwischen nach Geismar verzogen, erhielt vom Deut schen 
Turnerbund einen Ehrenbrief für seine vorbildlichen Leistungen um die Turner -
schaft. Hermann Klinker wird 1. Vorsitzender.  

 

1960  
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Werner Wiedekamp löste Hilde Klinker als Kassenwartin ab. E r musste 
gleich eine Beitragserhöhung wegen der gestiegenen Übungsleiterent -

schädigung verkünden: Erwachsene DM 1,50, Jugendliche DM 1,00 und Kinder 

DM 0,50, dafür entfiel der vorher kassierte 13. Monatsbeitrag.  

Der Beitragseinzug durch ĂBlockkassiererñ wurde abgelºst durch das 

Last schrift -Einzugsverfahren.  

Ab November wurden die MTV -Nachricht en auf Saugpostpapier mit 
Matri zen vervielfältigt, darin suchte der 1. Vorsitzende Hermann 

Klinker noch Freiwillige und Geld für die Fertigstellung des MTV -Vereinsheims am 
Sportplatz.  

Durch die Inbetriebnahme der Turnhalle an der Anne ïFrank ïSchule konnte der 
Übungsbetrieb stark ausgeweitet werden, so wurden in einer Aufstellung über 
Übungsteilnehmer in einer Sportwoche 18 ÜbungsleiterInnen und 326 Übungs -

te ilnehmer aufgeführt! Der Gymnastikraum erwies sich für Gymnastik, für 
Tischtennis und Judo als idealer Übungsort.  

Auf der Jahreshauptversammlung berichtete der 1. Vorsitzende 
Hermann Klin ker stolz von 510 Mitgliedern, das Geschäftsjahr 1965 

hat mit e inem Fehlbe trag von DM 1.000,00 abgeschlossen  

Eine überarbeitete, den neuen Verhältnissen angepasste Satzung 
wurde verab schiedet, die 1971 modifiziert werden musste.  

Die Turnhalle erlebte ihre erste große Bewährung. Im Dezember gas -
tierte die S taatsligamannschaft von Gumarny ZubŚí zu einem Freund -

schaftsspiel in Ros dorf. Trotz der MTV ïNiederlage von 16:33 sollte sich hieraus 
eine jetzt vier zigjährige Sportfreundschaft entwickeln, die 1993 zu einer kom -
munalen Part nerschaft der beiden Gemeinde n ZubŚí und Rosdorf führte. Die 

Fertigstellung des MTV ïVereinshauses an der Bahn ist rechtzeitig zum 60 - jähri -
gen Vereinsjubiläum Wirklichkeit geworden.  

In diesem Jahr feierte der MTV Rosdorf trotz einer wechselvollen Ge -
schichte sein 60 ïjähriges Stif tungsfest. Nach der Grün dung waren 

zwei Weltkriege zu überste hen, ungeachtet einiger Rückschläge und Notzeiten 

stieg die Mitglie der zahl unauf hörlich. So notierte der Verein am 1.6. 765 
Mitglieder.  

Im Grußwort des MTV versprach der Vor stand ein großes  Fest der Gemein schaft, 
die Werbeveranstaltungen sollten dazu beitragen, allen noch Abseits stehenden 
den Sport näher zu bringen. Das Pro gramm des Vereinsjubiläums brachte für den 

MTV und die Gemeinde zahlreiche Hö hepunkte. In beson derer Erinnerung 
geblieben ist sicher das Schauturnen des TSV Heusen stamm aus der 

Turnbundes liga, u. a. mit den Mitgliedern der Turn -National mann schaft Willi 
Jaschek, Heiko Reine mer und Helmut Tepasse. Sie zeigten begeisternde Übungen 
an den verschie denen Geräten.  

Ein weiterer Höhepunkt war die Gym nastikvorführung der dreißig Schwe din nen 
von Nissaflickorna, die auf der Wei terreise zur Welt -Gymnastrada nach Basel 

waren.  

Zum Festprogramm gehörten weiter ein Tischtennisturnier, ein Tag des Hand -
balls mit einem Feldhand ballspiel gegen Ein tracht Hildesheim, nord deutsche 

Ober liga, ein Festumzug durch Rosdorf, an zwei Tagen Tanz in zwei Festzelten.  

1963  
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Auf dem Festplatz bei Hardege wurde umfangreiche freiwillige Aufbau arbeit ge -
leistet, zahlreiche Gründer und Sport fördere r konnten beim Kommers geehrt 
werden.  

 

Gymnastinnen aus Nissaflickorna, Schweden  

In einem Grußwort des Niedersächsi schen Turnerbundes hieß es: Ăé wir wollen 
das Erbe pflichtbewusst verwal ten, Eintracht und gute Kamerad schaft haltenñ. 

Die Gemeinde Rosdo rf dankte dem MTV für die verdienstvolle Arbeit an der Ju -

gend der Gemeinde.  

 
 

1969 ï Ehrung verdienter Vereinsmitglieder  
 

Albert Apenberg wird in Würdigung und Anerkennung langjähriger Ver dienste um 

den Sport von Handballverband Niedersachsen und dem Deut schen Turner -Bund 
geehrt.  
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Anfang der siebziger Jahre konnte der MTV sein Sportangebot stark 
erweitern. Die Schwimmkurse  im Hallenbad in Weende verhalfen 

zahlreichen Kindern und auch Erwachsenen zum Schwimmen lernen. Im reno -

vierten Freibad  veran stal tete die Schwimmabteilung für viele Jahre ein 
Gemeinde schwimmfest . 

Martha Meyer startete mit dem Mutter ïKindïTurnen  ein Angebot mit star ker 
Resonanz, ebenso gelang es der Judosparte  das Interesse der Kinder an dieser 
Sportart bis heute wach z u halten.  

Der renovierte Sportplatz an der Bahn ermöglichte die Übernahme eines Gauï
Kinderturnfestes , ein GauïKinderwandertag  startete in Rosdorf und endete in 

Dahlenrode auf der STOLLE.  

Der erste angeschaffte Vereinsbus brachte eine große Erleichterung fü r den 
Transport der Sportler, für den Handballbetrieb vergrößerte sich spä ter die Bus -

Flotte erheblich.  

Eine Fachgruppe Reiten wurde ins Leben gerufen, trainiert wurde auf 

dem Vorwerk Oershausen.  

Das Sporthaus konnte dank Zuschüssen, Spenden und  vieler Eigen -
leis tungen nach einer umfangreichen Renovierungszeit eingeweiht 

werden, als Belohnung erfolgte die Anmeldung des 1000. Mitglieds.  

Dr. Frank Obermeier löste Hermann Klinker als 1. Vorsitzender ab, der zum 

Ehrenvorsitzenden ernannt wurde.  

Die MTV ïNachrichten, die seit 1962 ein wichtiges Bindeglied zwischen 

den Mit gliedern darstellte, erlebten ihre letzte Ausgabe, erst 1986 
sollte für knapp zwanzig Jahre eine neue Ausgabenreihe starten.  

1971  
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Auf der Jahreshaupt ver sammlung veranlasste der Mit gliederbestand von 1083 
die Vereinsführung eine Großraum ïSporthalle zu fordern; erst 1987 ging die ser 
Wunsch in Erfüllung.  

Der MTV feierte sein 75 ïjähriges Vereinsjubiläum mit einer großen 
Sport woche. Bei einer Hallenschau lieferten fast alle Spart en Beweise 

ihres Könnens, ein Ge meindeschwimmfest, Handballturniere, Judovergleichs -
kämpfe, Tisch ten nistur niere rundeten das umfangreiche Sportangebot des 
Vereins ab. Ein Fest kommers mit Tanzabend in der Anne ïFrank ïTurnhalle been -

dete ein beeindru cke ndes Jubiläumsjahr.  

Die vakanten Posten der stellvertretenden Vorsitzenden konnten mit 

Wilma Reimnitz und Manfred Hampe wieder besetzt werden.  

 

 

 

1987 -  Einweihung der Sporthalle an der Heinrich - Grupe - Schule  

 

Die Inbetriebnahme der Landkreis  -  Sporthalle an der Heinrich -Grupe -

Schule eröffnete dem MTV die Möglichkeit, das Sportangebot 
wesentlich zu erweitern. So bildete sich eine Volleyball -Abteilung unter der Füh -

rung von Hans Scher sach, Albert Apenberg initiierte eine Seniorensportgruppe, 
eine Skigymnastik konnte angeboten werden. Nicht zuletzt freuten sich die 
Handballer über das wettkampfgerechte Spielfeld. Jetzt konnten die Heimspiele 

im Ort ausgetragen werden. Die bisherigen ĂHeimspieleñ in Gºttingen, Dransfeld, 
usw. kosteten nicht nur G eld sondern auch Zu schauer. Diese Ausweitung des 

Sportangebots f¿hrte zum Wiederaufleben der ĂMTV-Nachrichtenñ, der Presse-
wart Stefan Hampe konnte von neuen An geboten wie Lauftreff und Trimmathlon 
berichten.  

Die Damen der Gymnastikabteilung erlebt en anlässlich des 60 - jähri -
gen Beste hens ihrer Abteilung einen Wochenendausflug zur Eichs -

felder Hütte im Harz.  

1984  
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Die Tischtennis -Jugend errang die Meisterschaft in der Bezirksklasse mit den 
Spielern Sven Osthoff, Kai von Roden, Jörg Klauss und Gerd Wellman n.  

Der MTV feierte sein 80 - jähriges Bestehen mit einer Vereinsschau, 

einem Ge meindeschwimmfest und einem Festakt mit Tanz.  

Der Sportclub und der MTV veranstalteten einen gemeinsamen Sport -

ler ball, der den Initiatoren großes Lob einbrachte.  

Der Verein vermeldete 1150 Mitglieder, eine Gruppe ĂFit durchs Alterñ 
mit Gerda Disep erfuhr großen Zulauf, leider endet die Gründungs -

phase einer ĂKoronarsportgruppeñ schon nach wenigen Monaten mangels Beteili-
gung.  

Die Tennisabteilung nahm mit zwei  Plätzen am Sporthaus ihren Be -
trieb auf, Ulrich Reimnitz hatte in der Bauzeit ein wachsames Auge auf 

den Baufort schritt.  

Ein weiteres neues Sportangebot ĂWirbelsäulengymnastik und Rücken -
schuleñ erlebte regen Zulauf, der bis heute anhªlt. 

Der b isherige Vorsitzende Prof. Dr. Frank Obermeier gab nach fast 
zwan zig Jahren sein Amt wegen beruflicher Ver änderung ab.  

Da ein Nachfolger nicht gefunden wurde, übernahmen die Ge schäfts führerin 

Hannelore Wiedekamp und der stellv. Vorsitzende Manfred Ham pe das Amt 
kommis sarisch. Das Amt des Schwimm -

warts wechselte von Rotraut Obermeier 
zu Ulrich Hartung.  

 

 

Dr. Wolfgang Buss überreicht  

die Silberne Ehrennadel  

des Landessportbundes an  

Professor Dr. Frank Obermeier  

 

Der scheidende Vorsitzenden Prof. Dr. 
Obermeier wurde vom Landes sport bund 

für seine Verdienste um die Förderung 
des Sports mit der Silbernen Ehrennadel 
ausgezeichnet.  

Im Alter von 93 Jahren verstarb mit dem Ehrenmitglied Heinrich Schmidt ein 
ĂTurnvaterñ, der sich unter vielen anderen Aufgaben als Begründer des Frau en-

turnens, des Handballs im Verein und der Seniorenbetreuung große Ver dienste 
im MTV erworben hatte.  

Da kein Kandidat für den Vor sitz ge funden werden konnte, stellten die 

kommissarischen Leiter des Vereins ï Hannelore Wied ekamp und 
Manfred Ha mpe ï ihre Ämter zur Verfü gung . In einer spontanen ĂRettungsak-

tionñ konnte Harald Lisson als Vorsitzender gewonnen werden. Unter seiner Lei -
tung wurde eine neue Führungsstruktur des Vereins erarbeitet.  
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Dies Jahr stand ganz im Ze ichen des 90 ïjährigen Vereinsjubiläums. 
Die Aus richtung der Volkskirmes unter der Leitung von Karl -Heinz 

Wiesenmüller erfuhr großes Lob, nicht zuletzt wegen des begeisternden Umzu -

ges. Ein Sommerfest auf dem Sportplatz sorgte bei Kindern und Eltern für ei nen 
ereignisreichen Sporttag. Beim Jubiläumsfestakt im Gemeindezentrum gab der 

Vorsitzende Harald Lisson einen Rückblick auf die Vereinsgeschichte. Zahlreiche 
Ehrungen im Turnen und Handball, ein Grußwort des Bürger meisters Harald 
Grahovac und die musikal ische Begleitung des Orchesters der Wandervereini -

gung run deten den Festakt harmonisch ab.  

Auf der Jahreshauptversammlung wurde Ruth Schrader für 35 - jährige 

Tätigkeit in der Gymnastikabteilung besonders geehrt. Meike Schwarz 
startete mit ĂStep-Aerobicñ ein neues ¦bungsangebot und Anne Hartung erfuhr 
mit ihrer neuen Einradfahren -Übungsstunde eine starke Resonanz bei den Kin -

dern. Zwölf MTVer nahmen am Landesturnfest in Oldenburg teil und beim Volks -
wandertag des DSB starteten zahlreiche Teilnehmer ab  Sport haus. Die MTV -

Nachrichten Serie ¿ber ĂStille Helferñ fand Aufnahme in einer Publikation des 
Deutschen Sportbundes.  

Auf der Jahreshauptversammlung erhielt das 1.400ste Mitglied einen 

Gut schein überreicht, die Beiträge wurden wegen der Euroumst ellung 
gerun det. Die Handballabteilung beteiligte sich an der Gewerbe -Messe ROSA; der 

Bürger meister Harald Grahovac ehrte erfolgreiche MTV Handballjugend mann -
schaften mit Geldprämien für die Mannschaftskassen.  

Die Ăteure Handballabteilungñ war das beherrschende Thema auf der 
JHV; Hannelore Wiedekamp erhielt eine Ehrung für 50 ïjährige Ver -

einszugehö rigkeit und Kristian Pätzold wird auf der Jugendversammlung zum 

stellv. Vorsitzenden für die Jugendbetreuung gewählt. Der Förderverein Rosdorf -
ZubŚ² gast ierte beim NDR in der Sendung ĂMittags-Plattenkisteñ und berichtete 

von der Sport freund schaft seit 1968. Kathrin Hartung erarbeitete mit ihrer 
Einrad -Gruppe eine Choreografie Ăkleine Engel gehen auf Reisenñ; drei MTVer 
nahmen an Wett kämpfen beim Deuts chen Turnfest in Leipzig teil.  

Das 75 - jährige Jubiläum der Gymnastikabteilung vereinte viele Aktive 
und Pas sive im Sporthaus, dazu passend startete Aqua -Walking als 

neues Fit nessan gebot. Die Ausrichtung der Volkskirmes erforderte alle Kräfte, im 
Oktober ver lor der MTV mit Willi Schrader einen unermüdlichen Streiter für den 
ehrenamt lichen Einsatz im Verein. Nach über vierzig Jahren erschien die letzte 

Ausgabe der ĂMTVïNachrichtenñ. 

Monika Bode ¿bernahm das Amt ĂSportmanagementñ im Vorstand. 

Am ersten Rosdorfer Lauftag beteiligten sich 160 LäuferInnen. Das 
Nordic -Walking -Angebot konnte erweitert werden.  

Mit Albert Apenberg verstarb ein verdienst volles Vereinsmitglied, der in vielen 

Ehrenämtern sich für den Sport eingesetzt hat und in der Leic ht athletik bis ins 
hohe Alter hervorragende Leistungen zei gen konnte.  

In einigen Sportarten übernahmen neue Kräfte die Verantwortung: so 
Jana Kümmel bei den Judokas, Linda Klöppner beim Schwimmen und 

Jörg Meyer beim Tischtennis. Die Handballabteilun g fusionierte mit dem MTV 

Grone zur HGRG Ros dorf/Grone, um die Spielstärke im Jugendbereich zu erhö -
hen. Die Seniorensportgruppe mit ihrem Übungsleiter Hermann Hillemann fei erte 

ihr 20 -jªhriges Bestehen. Zusammen mit dem ĂLokalen B¿ndnis f¿r Familienñ 
wu rde beim Familiensporttag den Besuchern ein reichhaltiges Sportprogramm 
gebo ten.  

1999  

2000  

2001  

2002  

2003  

2004  

2006  
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Der Vorstand meldete auf der Jahreshauptversammlung einen Rück -
gang von 48 Mitgliedern auf jetzt 1311.  Den Erfolg bei der Ausrichtung 

der Volkskirmes verdankte der MTV d em Su per wetter beim Umzug.  

Kristian Pätzold übernahm das Amt des stellv. Vorsitzenden Sportma -
nagement . Christina Baukrowitz feierte mit ihrer Jazztanzgruppe ein 

gelun genes Fest zum 30 - jährigen Bestehen dieser Formation, die sehr 
oft bei öffentlic hen Auftritten ihr Können unter Beweis stellte.  Die Abteilungsfeier 
Ă80 Jahre Gymnastikñ im Gemeindezentrum erlebte mit Ehrungen, mit Jazztanz, 

mit musikalischer Umrahmung durch die ĂCantantenñ und die ĂLinedancerñ einen 
würdigen Rahmen.  Zur Vorbereitung des Jubiläumsjahres 2009 und der 

Volkskirmes nahm ein Fest ausschuss unter der Leitung von Hans Pätzold seine 
Arbeit auf.  
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Das Jubiläumsjahr 2009  

  

 

Der MTV Rosdorf von 1909 e. V. blickt voller Stolz auf ein ereignis reiches Jubi -

läu msjahr zurück. Zunächst musste zwar der Vorstand noch komplettiert wer den. 
Mit Anna -Katharina Kornrumpf wurde jedoch am 11. Januar von der Ju gendver -
sammlung das neue Vor standsmitglied für Jugendbetreuung gewählt und der 

Vereins -Vor stand konnte am 20. Februar auf der Jahreshauptver sammlung opti -
mistisch in die Zukunft blicken. Der Kirmes -  und Jubiläumsaus schuss um die en -

gagierten Silke Merker, Hans Pätzold und Wolf gang Wegner hatte schon vorher 
seine Arbeit aufgenommen.  

Über Pfingsten hatte sich un sere Partnerstadt Zub Śí mit drei Jugendmann schaften 

zum Besuch und zum Handballspiel angesagt. Carsten Koch, stellver tretender 
Vorsitzende und zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit, war als Orga nisator trotz 

der vielen Arbeit am Ende hoch zufrieden. D ie Rosdorfer Jungs und Mädels waren 
ebenso begeistert wie die Gäste des HC Zub Śí. Krönender Abschluss war ein 
DISCO -Abend bei der Jugendfeuerwehr.  
 

 

6. Rosdorfer Lauftag  

 

Mit Unterstützung der Werbegemeinschaft Rosdorf fand am 17. Mai der 6. Ros -

dorfe r Lauftag statt, offen für alle Altersstufen der Rosdorfer Bevöl kerung. Es 
folgte am 7. Juni der Aktionstag für Kin der in der Sporthalle, am 14. Juni der 
Tennis -Jugendtag am Sport platz und am 27. Juni das Sommer fest der Handball -

gemeinschaft Rosdorf -Grone am Vereinshaus, das vom Jugendförder verein e. V. 
der HGRG ausgerichtet wurde.  
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In den Sommerferien ging es weiter, nun für Jugendliche und Er wachsene. Einen 
Tag vor dem Gründungstag des MTV fanden am 23. August gleich zwei Veran -
staltungen statt. Mon ika Bode organi sierte das Sommerfest im Freibad unter der 

Beteiligung vieler un serer Abteilungen; ein Luftballon -Wettbewerb fand bei schö -
nem Wetter schnell seine Abnehmer und wurde so zu einer ge lungenen Vorstel -

lung des Vereins. Am Spätnachmittag stan d dann die Tradi tion im Vordergrund.  

Die Handballabteilung 
mit seinem ehemaligen 

Ausrichter des Großfeld -
turniers Karl -Heinz Abel 

hatte ein Großfeldspiel 
auf dem Sportplatz or -
ganisiert, der MTV 

konnte seine über acht -
zigjährige Tradition mit 

einem Spiel  MTV-Old -
Star -Team gegen die 
HG-Young -Boys aufle -

ben lassen. Am Ende 
stand ein gerechtes 

24:24 Unent schieden.  

       

Aktionstag für Kinder  

 

Aber was gänzlich uner wartet war, es strömten weit über 200 Besucher aus Nah 
und Fern auf das Sportareal, alte Gro ßfeld hasen und junge Sporthallen hühner, 
ebenso wie viele bekannte Gesichter aus den glorreichen Handball zeiten auf 

Großfeld.  

 

 

Old - Star - Team gegen Young - Boys  

 

Zum Gründungstag, dem 24. August, hatten der Ehrenvorsitzende Professor Dr. 
Frank Obermeier  und die Ehrenmitglieder Hannelore Wiedekamp und Man fred 
Hampe, den MTV -Vorstand und den Kir mes -  und Jubiläumsaus schuss in das 

Sporthaus eingeladen. Es wurde auf die erfolgreiche Vergan genheit und auf die 
Zukunft an gestoßen, im Archiv gestöbert und di e neue Vereinsfahne dem klei nen 

Kreis vorgestellt.  
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H. Lisson, Prof. Dr. F. Obermeier, H. Wiedekamp, M. Hampe  

 

Danach verging die Zeit wie im Flug; Kirmes -

wecken, zweimal Kirmesschießen und als 
Höhe punkt, die Kirmes, nahmen ihren Lauf. 
Am 11. Sep tember, dem Kirmesfreitag, be -

grüßte Harald Lisson, Vorsitzender des Ver -
eins, die zumeist geladenen Gäste zum Fest -

akt und der offiziellen Weihe der neuen so 
genann ten ĂTragefahneñ im Festzelt am 

Freibad. Die bis herige Fahne ï jetzt 
Traditionsfahne von  1913 ï zeigt seit einigen 
Jahren deutliche Ver schlei ßerscheinungen, 

daher hatte der Vor stand be schlossen, sie 
nicht mehr schädi gen den Ein flüssen bei 

öffentlichen Auftritten aus zusetzen sondern 
sie hinter Glas gut ge schützt aufzube wahren.  

        Vorstellung der Tragefahne  

 

Der Samstag wurde zu einem weiteren Höhepunkt der Kirmes: ein unglaubli cher 
Kirmesumzug mit einer wahnsinnigen Beteiligung al ler örtlichen Vereine und 

dann auch noch Hunderte an den Straßenrändern. Für alle Teilnehmer, die de n 
Umzug anführten, am Nadelöhr Siedlungsweg, Steinflurweg, An der Stupe, 

Bahnhof straße, Hagenbreite wurde er zu einem unvergesslichen Ereignis.  

Es folgte ein stimmungsvoller Abend mit vollem Festzelt und ein drucksvollem 
Feuerwerk. Ein attraktiver Sonnta g mit Zeltgottes dienst, Frühstück, Preisver tei -

lung für die diversen Wettbewerbe, insbesondere dem Schießen, und ein stim -
mungsvoller Ausklang mit Musik zum Tanzen beendeten die Volkskirmes 2009. 

Eine Bilder ausstellung aus der hundertjährigen Geschichte  des Vereins lockte 
zahlreiche Betrachter an. Der Festausschuss konnte auf eine schöne Kir mes und 
eine rundum gelungene Jubiläumsveranstaltung zurückblicken.  
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